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Parlamentarisches Spinnerlied.

Das Rädchen schnurrt, der Faden läuft
So in Berlin, wie Bern
Im alten Tempo Schnurr! schnurr!
Bei unsern gnädigen Herr'n.

Und sind die Lippen trocken wem,
Er sie sich Abends netz'.
Nur nichts verschlucken, das ist stets
Parlaments - Spinngesetz.

Es backpfeift sich der Ungar wohl,
Der Franke macht Geschrei
Und reisset schnöd' und ohne Scheu
Den Faden jäh entzwei.

Doch deutscher Flachs geduldig ist,
Schnurrt mehrstentheels in Ruh'.
O grosser Gott vom Himmel sieh
Gnädig dem Schnurren zu.

Bürger (durcheinander): Schutz der
inländischen Arbeit; wir verlangen, dass

Die, wekhe wir aus unserem Säckel besolden,
das Geld nicht nach auswärts tragen!

Egmont (tritt auf): Ruhig, ruhig, ihr
Leute! Was gibt's? Bringt sie auseinander!

Zimmermann: Gnädiger Herr, ihr kommt
wie ein Engel des Himmels. Stille, seht ihr
nichts? Dem Herren Reverenz!

Egmont: Was fangt ihr an? Hält sogar
das heilige Versprechen, euere Lage zu
verbessern, diesen Unsinn nicht zurück? Geht an

euer Gewerbe, es ist ein schlechtes Zeichen,
wenn ihr an Werktagen feiert.

Zimmermann: Sie verlangen, man soll bei

ihnen arbeiten lassen.

Egmont: Mit solcher Frechheit werden
sie auch noch die Flickerei verlieren. Wer
seid ihr? Ihr scheint mir rechtliche Leute.

§s Egmont à la 1883. ^
»<*<Xo«

Zimmermann : Das ist unser Bestreben,

wenn wir auch dabei verhungern.

Egmont: Was an euch ist, Ruhe zu

erhalten, das thut. Ihr seid übel genug
angeschrieben. Reizt die Bundesversammlung
nicht noch mehr; sie hat doch zuletzt die Gewalt

in Händen. Ein ordentlicher Bürger, der sich

Alles gefallen lässt, hat überall so viel Freiheit,

als er braucht, die Faust im Sack zu

machen. Allen Beistand sollt ihr finden, wenn

es sich darum handelt, Enqueten zu sammeln

über euere Klagen, weil ihr durch euere

nachlässige Steuerzahlung^ unsere Bestellungen im

Ausland so erschwert. Geht jetzt, wackere

Leute! Zählt ganz auf mich. Ich habe mit
den Vorarbeiten für die Landesausstellung zu

thun, auch ein Werk über Bevorzugung
inländischer Produktion wird von mir druckfertig
gemacht, sowie ich von Paris zurück komme,

wo ich mein n'eues Mobiliar hole. (Mit
Würde ab.)

Jetter: Ein nobler Herr! Habt ihr das

Kleid gesehen? Direkt aus Paris bezogen!

Chemisier: Und die Wäsche? Ich kenne

das Fabrikzeichen d'ran.

Schuster: Und die Stiefel? Ich sehe

immer, wie sie die Paquete aus Wien für ihn

und Familie hinauftragen.

Gantier, Drechsler, Hutmacher wollen auch

ihren Senf dazu geben; allein da sie Nichts in

der Rolle haben, dürfen sie bloss in stillem

Brummen bezeugen, dass auch ihre Arbeiten

stets nur mit Schonung und Rücksicht
behandelt worden sind.

(Der Vorhang fällt noch nicht.)

OO Zu Ignatieffs Sturz. CO
Erst Gortschalcoff und bald darauf Ignatieff auch

Vom Zaren abgedankt als leitende Minister!
Das liest erstaunt und jubelt dann nach altem Brauch
Dem Zaren zu vertrauensselig der Philister.

Was isfs, wenn auch der Zar mit einem Diener bricht,
So lang' e r festhält an des Ichs tyrannisch Lieben
Der »Lüge Vater« fiel, die Lüge aber nicht,
Den »Bösen« ist er los, die »Bösen« sind geblieben!

OO Des Khédives Klage. CO
O weh, um mich zu ehren wurde neulich
Nach mir der neueste Komet genannt.
Was Ehre? solches nenne ich abscheulich,
Denn schwer hat man mich damit missverkannt.

Bin ein Komet ich, der in stolzen Kreisen
Zum Staunen aller durch das Weltall zieht?

Niemals, ein Irrlicht möcht ich selbst mich heisseu,

Das bald die Welt im Sumpf versinken sieht.

feuilleton,
SBir flehen in ber Saifon ber St ofen, beë

£eueë unb ber ©eneraloetfammlungen.
Sie §eterogenität unferer roerthen brei Objette
ift nur eine frbeinbare; fdjon Sbplod fpürte, bafj
ber Schein trügt unb fo trügen aud) unfere
Stbemataë: bie Sdjroârmer, baê Sîinboieb unb bie

Stftionäre. Sîofen, £>eu unb ©eneraloerfamtm
lungen profperiren in ber ïrodenbeit. SJlan

fann ibnen nicbt entgeben, ba fte auf baê ©erudjê=

organ roirten, roenn auch in oerfebiebener SBeife;
bie erften jroei jictjen e§ in bie £>öbc, Sîummero

Stet letdjt in bie Sänge. Unoorfiditig genoffen
betauben alle Stei, roet roegen man fid) ju büten
bat, bei ibnen einjufd)(afen. Ueber alle Stei
eriftiren Stusfprüdjc ber bebeutenbften SJlänner.

Ad 1 : Siefje fämmtlicbe Siebter.
Ad 2 bie grage unfereê erften Seljrerê:

SBie beifit trodeneê ©raê mit brei S3udjftaben?
Ad 3 baê SBort: SBo 3>"ei ober Stei in

meinem Slamen oerfammelt ftnb, bin id) mitten
unter ibnen.

§öd)ft erftaunlid) ift bie ©leichmäfsigfeit b r
3nterjeftion, §u bet alle Stei Skranlaffung roerben.

Ob roit fte im ßnopflod) beë Sabenfdjroengelê
feben, beffen Sladjbarin roit fte oot einet Stunbe
fchenften, ob roir ben SBagen ooll in ben Stall
fübten laffen, ob roir ben 3Jlehibeitëbefd)luB übet
bie Sioibenbe anbören, immet toetben mit unfete
©efüble jufammenfdjroetfsen in bem Sluëtuf: 0
SRinboieb!* ©ebeiben fte gut, fo bläben fte alle
Stei leidjt auf unb etjeugen bann: Sebnfudjt,
Srommelfud)t, 2Xemtetfud)t roaê un« bier nidjt
angebt, fonbetu baê Êpibemiengefeç. Sie roerben

ferner am meiften mit bem S gefäbtlidj: Sorti,
Suft, Sioibenbe, roo fie leicht in'ê 33lut geben
unb fpäter ein favtei £ooê bereiten tonnen für
banbidjublofe Siebbaber obbachlofe §anbroctf*--
butfdjen, afjnungêlofe ßapitaliften.

So febr aud) oot unb nad) bem ßtnbetmfen
betfelben 93efeud)tung roûnfd)enëroettb, ja bringenb
geboten ift, fo trautig ftnb bie folgen, roenn
übetmäfjige Släffe roäbrenb itjrcr SJlütbe bei rfctjt.
Slut mit Qean Staufs gebet läfjt fid) ein an=

ndbetnbeê S3ilb biefeê 3"ftanbeê geben:

S3latt um S3tatt gitterte mit einem melan=

djolifdjen Seufjet oom Stiele alê roenn bie Stiefel
eineê ootftd)tig ben Saal SJ erlaffenben juroeilen
ben unettoünfdjten ßnatrton oon ftd) geben. 6ê
plätfeberte gleidjmäfjig fort oon ber Stebnerbübne.

©emeinfinn, Slufopferuna, Skterlanbêliebe regnete
fdjtuer berab unb bing fid) roie ber SEau an S3er=

gifemeinniebte auf bie Slafen ber nad) bem Snbe
ber S3erioben ^apfenben. Ülber eê roat erftidenbet
SJlebltbau. Sie abgebrannten Sonnen bet tobten
S3lide Heften ettennen, bafj et nicbt in'ê Snnete
btang unb eine butdj bie fülle Sämmetung
tlingenbe Hirtenflöte beê um fein ïiinfgelb ge=

tommenen Schufterjungen atbmete geroiffermafien
bie Smpfinbung bet £ötet im SBieberbatI bet
ergreifenden SJÎelobie: Su bift ber befte S3ruber

aud) nicbt. 3" fpät (amen mit trodenet §ifce
einjclne luftig ootüberfauienbe Scbtoan^ftetne futj=
gefafîter ©ebanten. Sie 33aiffe roat unbeilbat.
SBo Sîaffe unb fiälte berrfc^t, ba Ijeifjt'ë :

Saê £>eu oetbirbt, ber S3auer ftöbnt,
Sie Sîofe ïnidt, ber Sorn ertönt,
Sie SUtie finît, ber Siebner böb,nt.

^5 pgrlsmsntgànss Loinnsi'Ii'sc!.

vas lìèlàksn sennnrrt, àr Daàn läukt
Lo in Lsrlin, v^is Lern
lui alten ^snipo Lonnurr! svnnurr!
Lsi nnssrn KnLàiKsn Hsrr'n.

I7n>â sinà âis Lixxsn troelîsn vsni,
Dr sis sien ^.dsnàs nst^'.
Nnr nients vsrsvnluczlîsn, às ist ststs
?iZ,r1-z.ni6nts - SxinnAssst^.

Ds diZâxisitt sisn âsr IInKS-r v/onl,
vsr Dranks rnaent lZssenrsi
Ilnà rsissst sennôà' unâ onns Lensn
vsn Daàsn ^än snt^^vsi.

voen àutsvnsr Z?1iZ.sns KsàlÂiA ist,
Lennnrrt nrsnrstsntnssls in lìnn'.
O Krosssr Vott vorn Hiininsl sisn
(AnââiK àrn Lennnrrsn su.

lZllrgsr(àurobeinanàer): 8ebut-: àer in-
lâllàisebsu Arbeit; vir verlangen, àass

vie, velcbs vir aus uussrsm 8âclcei bssolàeu,
lias <Zslà uiebt naeb ausvärts trageul

I^gmont stritt auk): Rubig rubig, ikr
lâte! V/as gibt's? Rrillgt sis àuseinanàer

Zimmermann: tZllâàigsr Herr, idr kommt
vis ein Lage! äss Himmels. 8tiIIe, seilt ibr
uiebts? Dem llsrren Révérer»?!

l^gmont: >Vas taugt ikr an? Mit sogar
«las beiligs Verspreebsv, euere I^ags ?u ver-
besssru, dieser» Ilnsiuu lliebt Zurück? (Zsbt au

euer (Zeverbs, es ist eio seb.Iseb.tes ^sieben,
venu ibr an ^giìtagen ksiert.

Zimmermann: gis verlangen, man soll dei

ibusu arbeiten lassen,

I^gmont: ^lit solebsr Breebbsit vsràsn
sis aueb noeb àis i?Iielcsrsi vsrliersu. ^Ver
ssià ibr? Ibr sebeiut mir rsebtliebs Beute.

°^^»:->«

Zimmermann: Das ist unser Restrebsu,

venu vir aueb àabei vsrbungsru.

^gmont: V^as au sueb ist, Ruke ?u sr-

baitsu, àas tkut, Ibr ssià übsl geuug augs-

sobrisbell. Ràt àis k uuàs s vsr s amml un g

niebt noeb msbr; sis bat àoob sulàt àis Ksvalt
iu llâuàsu. Bill oràsutliober Bürger, àsr siob

^Iles gskallsu lässt, bat überall so viel Brei-

iisit, als er brauebt, àis Baust im 8aek ?u

maebsll. ^.Ileu lZsistanà sollt ibr Lnàsll, veull
ss siob àarum bauàslt, Boguêtsu ?u sammsla

über eusrs Xlagsu, veil ibr àurob euere aacb-

lässige 8teuer2âblullg2 uosers LsstsIIullgen im

àslauà so srsebvert, «Zsbt ^jst^t, vaeksrs
Beute! ^äblt gau? auk mieb. lob babe mit
àsu Vorarbeiten kür àis Ballàssausstellullg -m

tbuu, aueb siu Werk übsr Bevorzugung ill-
lâllàisebsr Broàuktioll virà voll wir àruekksrtig

gsmaebt, sovis ieb. vou Baris Zurück komme,

vo iob illöiu u'suss Mobiliar dois. (Nit
V^ûràg ab.)

^sttsr: Biu nobler Herr! Habt ibr àas

Bisià gsssbsll? Direkt aus Baris be^ogsu l

vbemisisr: Bnà àio V/aseks leb keuus

àas Babrikssiobsll à'ran.

Svbustsr: Ilnà àie Stiekel lob seks

immer, vis sis àis Baquets aus ^Visu kür iku
uuà Bamiiis binauktragen.

Kantien, Deecmslor, ttutmsober vollell aueb

ibrsu 8suk àa^u geben; alleio àa sie Aiebts ill
àsr Rolls babeu, àûrksll sie bloss ill stillem

Rruiumsll bs^sugsll, àass auob ibrs ^rbeitsu
stets uur mit 8ebouuug uuà Rüeksiebt de-

kàllâelt voràsn sillà.

(ver Vorbàllg kallt lloeb niebt.)

^)as êissè e»-«<K»»^ «nci M^g^ <Âa»?ì >îac/» L^auâ

I^ccs ?s-!'s, nenn «nâ ^'u»' mit! eine?» Aliène»' b^c^î!,
Ko êttn^' 6»° /es-!/i-Ä< an às /e/îs nnise/i Dieven?
^6?° »/^<Ae l^a^e/'« /ieê, ciie I^i«Ae «àe»- nic/îê,

Jen »Fösen« is^ e»° /os, âe »I^ösen« sincê AsMeoen/

O ved, um miotr -iu siirsu v?uràe rieuiiou

àok mir àer neueste Xomet Akuàont.
^Vas Lare? soloirss uenue ioti adsotieulion,
Oerm sekver kàt man mien àamit misZveriiaimt.

Liu ein ü.omet icm, àer iu stol^su I^reissu
Tum Ltauueu aller àuroti àas 'Weltall -:ieot?

I^iemais, ein Irr lient möcmt ivn selbst miob iiöissen,

Oas dalà 6ie 'Weit im Lumvk vorsinlien siebt.

Keuilleton.

Wir stehen in der Saison der Rosen, des

Heues und der Generalversammlungen.
Die Heterogenität unserer werthen drei Objekte
ist nur eine scheinbare; schon Shylock spürte, daß
der Schein trügt und so trügen auch unsere

Thematas: die Schwärmer, das Rindvieh und die

Aktionäre. Rosen, Heu und Generalversammlungen

prosperiren in der Trockenheit. Man
kann ihnen nicht entgehen, da sie aus das Geruchsorgan

wirken, wenn auch in verschiedener Weise;
die ersten zwei ziehen es in die Höhe, Nummero
Drei leicht in die Länge. Unvorsichtig genossen
betäuben alle Drei, weßwegen man sich zu hüten
hat, bei ihnen einzuschlasen. Ueber alle Drei
existiren Aussprüche der bedeutendsten Männer.

^à 1: Siehe sämmtliche Dichter.
^cl 2 die Frage unseres ersten Lehrers:

Wie heißt trockenes Gras mit drei Buchstaben?
^c! 3 das Wort: Wo Zwei oder Drei in

meinem Namen versammelt stnd, bin ich mitten
unter ihnen.

Höchst erstaunlich ist die Gleichmäßigkeit d r
Interjektion, zu der alle Drei Veranlassung werden.
Ob wir sie im Knopfloch des Ladenschwengels
sehen, Kesten Nachbarin wir sie vor einer Stunde
schenkten, ob wir den Wagen voll in den Stall
sichren lasten, ob wir den Mehrheitsbeschluß über
die Dividende anhören, immer werden wir unsere

Gesühle zusammenschweißen in dem Ausruf: O
Rindvieh!" Gedeihen sie gut, so blähen sie alle
Drei leicht auf und erzeugen dann: Sehnsucht,
Trommelsucht, Aemtersucht, was uns hier nicht

angeht, sondern das Epidemiengesetz. Sie werden

ferner am meisten mit dem D gesährlich: Dorn,
Tust, Dividende, wo sie leicht in's Blut geheu
und später ein hartes Loos bereiten können sür
handschuhlose Liebhaber, obdachlose Handwerk-:--
burschen, ahnungslose Kapitalisten.

So sehr auch vor und nach dem Einheimsen
derselben Befeuchtung wünschenswerth, ja dringend
geboten ist, so traurig sind die Folgen, wenn
übermäßige Nässe während ihrer Blüthe herrscht.

Nur mit Jean Paul's Feder läßt sich ein
annäherndes Bild dieses Zustandes geben:

Blatt um Blatt zitterte mit einem
melancholischen Seufzer vom Stiele

^
als wenn die Stiesel

eines vorsichtig den Saal Verlassenden zuweilen
den unerwünschten Knarrton von sich geben. Es
plätscherte gleichmäßig fort von der Redncrbühne.
Gemeinsiun, Aufopferung, Vaterlandsliebe regnete
schwer herab und hing sich wie der Tau an Ver-
gißmeinnichle aus die Nasen der nach dem Ende
der Perioden Japsenden. Aber es war erstickender

Mehlthau. Die ausgebrannten Sonnen der todten
Blicke ließen erkennen, daß er nicht in's Innere
drang und eine durch die stille Dämmerung
klingende Hirtenflöte des um sein Tiinkgeld
gekommenen Schusterjungen athmete gewissermaßen
die Empfindung der Hörer im Wiederhall der

ergreifenden Melodie: Du bist der beste Bruder
auch nicht. Zu spät kamen mit trockener Hitze

einzelne lustig vorübersausende Schwanzsterne
kurzgefaßter Gedanken. Die Baisse war unheilbar.
Wo Nässe und Kälte herrscht, da heißt's:

Das Heu verdirbt, der Bauer stöhnt,
Die Rose knickt, der Dorn ertönt,
Die Aktie sinkt, der Redner höhnt.
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